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Zum Aufführungsrecht 

▪ Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag Elgg. 

▪ CH-3123 Belp, Tel. 031/ 819 42 09/ Fax 031/ 819 89 21 

▪ Täglich von 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. 

▪ Der Bezug der nötigen Texthefte – Anzahl Rollen plus 1 – 

berechtigt nicht zur Aufführung. 

▪ Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 

▪ Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 

Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

▪ Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist tan-

tièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

▪ Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die 

aufführende Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

▪ Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes – auch 

auszugsweise – ist nicht gestattet. 

▪ Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache 

in die Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und 

Verfasser gestattet. 

▪ Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 

geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 

Bestimmungen sind strafbar. 

▪ Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 

 „Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas „Gegebenes“ 

hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von 

einer Hand geschrieben werden musste. Auch die Arbeit eines 

Verfassers ist ihres Lohnes wert.“ 

     Rudolf Joho 
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Partnerfindigs 

GmbH 
Komödie i zwe Akt 

 

 

Besetzung 5D / 4H 

Bild Empfangsraum eines Fitnessstudios.  

 

 

«Wyt gfählt, Jüngling! I ha Bedürfnis. Ganz klari. Nume 

han i im Momänt kene, wo se wott befridige.» 

Sie waren einmal ein Paar. Scheinbar haben sie sich aber 

auseinandergelebt. Mit einer aussergewöhnlichen Idee suchen 

sie sich neue Partner. Über die „Partnerfindigs GmBH“ 

stellen sie interessierten Frauen und Männern eine Plattform 

zur Verfügung um einen Partner zu finden. Dazu müssen 

diese aber verschiedene Prüfungen und Tests durchlaufen. 

Dass die zwei Firmeninhaber diese Scheinfirma nur gegründet 

haben um für sich selber Partner zu finden, erfährt der 

Zuschauer aber erst am Schluss. Bis dahin haben die zwei 

verschiedene lustige aber auch komische Situationen zu 

bewältigen und bekommen es auch sonst noch mit einigen 

Hinternissen zu tun. Dass dabei die eingeladenen Personen 

nicht unbedingt ihrem Wunschbild entsprechen, ist auch nicht 

wirklich hilfreich.  

Am Schluss stellen beide Partner fest, dass ihre Liebe 

eigentlich noch intakt wäre, wenn sie sie gepflegt hätten ... 

«Jetz stelle mer fescht, dass ds gägesytige Gärnha, ds enand 

Vertroue, vil wichtiger isch als die körperleche Gfüehl.» 
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Personen 

Marcel Graf „Ehemaliger“ Partner von Gisela. Organisiert 

Partnersuche. Eher ruhig, überlegt, intelligent. Beruf: 

Ingenieur. Alter: ca. 40. 

Gisela Graf „Ehemalige“ Partnerin von Marcel. Organisiert 

Partnersuche. Draufgängerin. Sportlich. Beruf: 

Eventmanagerin. Alter ca. 40. 

Andrea Mast Sucht Partner. Steht mit beiden Beinen auf dem Boden. 

Hat klare Vorstellungen vom Mann. Beruf: 

Alterspflegerin. Alter: ca. 35. 

Thomas Zahn Sucht Partnerin. Sehr sportlich. Schüchtern, 

unschlüssig. Stottert ein wenig. Was will er überhaupt? 

Beruf: Kaufmann. Alter: ca. 25. 

Harry Hess Sucht Partnerin. Einfacher Geist. Sport ist Mord. 

Braucht einfach eine Frau. Rest ist ihm ziemlich egal. 

Beruf: Koch. Alter: ca. 30-50. 

Sonja Stress Sucht Partner. Attraktive, gepflegte, aufreizende Frau. 

Ist stolz, dominant und selbstsicher.  Beruf: Coiffeuse. 

Alter: 30-50. 

Helen Volken Sucht Partner. Ist alt und hat sich durch altes Foto und 

„verwechseln“ des Alters hineingeschlichen. Alter: z.B. 

73 (oder 37). 

Kathrin Kern Nachbarin. Kennt Inhaberin des Lokals. Will Blumen 

giessen. Stört. Ist gwunderig. Spricht gerne. Einfacher 

Geist. Alter: 40-80. 

Kurt Sommer Betreibugnsweibel. Will die Einrichtungen des 

Fitnesszenders abholen. Weil das nicht geht, sucht er 

Alternativen ... Alter: 20-50. 

 

Ort 

Empfangsraum eines Fitnessstudios. 

Zeit 

Gegenwart. 
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Bühnenbild 

Türe links zum Sportraum. Hinter der Türe, aber nicht sichtbar, 

Hometrainer den man auch hören darf. 

Türe rechts zum Umkleideraum. 

Türe hinten zum Eingang/Warteraum. 

Auf der Bühne: Abgetrennte Nische für das Ausfüllen des Fragebogens. 

Auf der Bühne: Stehtisch für die Besprechungen. Zwei, drei 

Kübelpflanzen. 

 

Für die Regie 

Das Stück kann auch als Einakter gespielt werden. 

Sollte ein Spieler Bühnenhochdeutsch oder mit französischem Akzent 

sprechen können, ist bei einem der „Partnersucher“ der Text auch auf 

diese Art möglich. 
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1. Akt 

Bühne ist leer. Von hinten kommen Gisela und 

Marcel herein. Sie stehen an den Stehtisch. Gisela 

schmettert die Unterlagen auf den Tisch. 

Gisela Luter Katastrophene! 

Marcel So chasch das jetze nid grad säge. Bi mir hets doch di 

Einti oder Anderi, won i mer durchus chönnti vorstelle 

se necher aazluege. 

Gisela Du vilich. Du bisch ja mit jedem Beeri z fride. 

Marcel Drum bin i ja o sibe Jahr mit dir zäme gsy. 

Gisela Sächsehalb. 

Marcel Sächsdreiviertel. 

Gisela Tüpflischysser. 

Marcel Eifach nid so oberflächlech wie du. 

Gisela Tüpflischysser! 

Marcel Isch bi dir würklech nüt Bruchbars derby? 

Gisela Nei. Geht ihre Dossiers durch. Lueg doch einisch. Vil 

z alt! Hesch däm syner Zähn gseh? Igit!! U dä: 

Schlimmer als du! 

Marcel beleidigt. Danke für d Blueme. 

Gisela Eh i has nid eso gmeint. Dä da isch so spannend wie ne 

Schluck Wasser. So gwöhnlech. 

Marcel immer noch beleidigt. So wien ig. 

Gisela Nei, sorry, das isch e schlächte Verglych gsy. Du bisch 

nid so - ömel nid ganz. 

Marcel Immerhin. 

Gisela Also zämegfasst: I ha nüt Passends. U bi dir? 

Marcel nimmt seine Unterlagen. Die hie gsehn i nid ganz. 

Gisela U de die? 

Marcel Wär eigetlech my Favoritin. 

Gisela Spinnsch! Die! So nes Räf. Die täti der de d Hüehner y. 

Marcel Isch also o nid ds Gälbe vom Ei? 
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Gisela Definitiv nid. Die isch höchschtens es Granitei. Gseht 

zwar guet us, isch aber pickelhert u i der Lag alls um 

sech um kaputt z mache. 

Marcel sichtet die Unterlagen. Ja, wen igs nüechtern betrachte, 

de isch o bi mir nüt, won i müessti wyterverfolge. 

Gisela Bi dyre Meinig. Legt die Akten hinter sich auf den 

Tisch. Nimmt neue Akten hervor. U was hei mer jetze 

no? 

Marcel Nimmt seinen Teil der Akten. Es klopft. 

Gisela schaut auf die Uhr. Da isch öpper früech dranne. 

Marcel I gah ga säge, dass si no mues warte. Mir wei pünktlech 

sy. Ghört zum Konzept vo üser Partnerfindigs GmbH. 

Öffnet die Türe. - Kathrin drückt sich neben ihm 

vorbei auf die Bühne. Sie hat eine Giesskanne in der 

Hand. 

Gisela Oh nei! Die scho wider! 

Kathrin Äbe doch! Mi het dünkt i ghöri nech. 

Marcel ruft ihr von hinten nach. Grüessech Herr Graf. Dörft i 

vilich churz ynecho, Herr Graf. Härzleche Dank, Herr 

Graf. 

Kathrin Oh mit mir müesst dir nid so förmlech tue.  

Gisela De sy mir ja enorm erliechteret. 

Marcel Wie chöi mir öich das Mal behilflech sy, Frou ... äääh 

Dings - Bums ... 

Kathrin Dir syt mer eine! Nüt vo Dings u no vil weniger vo 

Bums. Dert düre bin i de suber. 

Gisela kühl. Was weit er? 

Kathrin Gseht er, Herr Graf, so macht me das. «Was weit er?». 

Churz u bündig. 

Marcel Also. Was weit er? 

Kathrin Blueme bschütte. 

Gisela Scho wider? 

Kathrin Was heisst da scho wider? 

Marcel Wil dir üs geschter scho gstört heit. 
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Kathrin Das isch doch scho viiil lenger här syder. U Blueme 

müesse halt Wasser ha. Cha ja o nüt derfür, dass d 

Meyere so Suffstudene het. 

Marcel Also, göht dene ... 

Gisela Nüt isch. Blueme bschütte chöit dir vo mir us morn. 

Mir überchöme jetze de Bsuech. Will sie aus dem 

Zimmer drücken. Sie entgeht ihr und kommt wieder 

auf die Bühne. 

Kathrin Bsuech? Wär chunnt de? Dir heit wohl vil Bsuech. Das 

chunnt u geit ja, wie imene Bejihuus. Was machet dir 

de mit dene?  

Gisela Das wo me imene Bejihuus macht: Honig sammle.  

Kathrin Was Honig sammle? 

Marcel All die Lüt, wo dir heit gseh y u usgah bringe Honig. 

Kathrin Weit er mi verarsche? Unsicher. Honig sammle. Für 

was bruchet dir de so vil Honig. 

Marcel Für ... Für ... 

Gisela Für d Böde z poliere dänk. Isch doch logisch. So aber 

jetze use mit nech. Nimmt sie am Arm und geht mit 

ihr nach hinten weg. 

Kathrin beim Rauslaufen. Honig? Für Böde z poliere? Das 

müesst dir mir de no zeige. Kennen i nid. 

Marcel ruft ihr nach. Sälber nacheläse! - Läck du mir isch das 

e Gnietegi. - So. Wo sy mer verblibe? Ah ja. Hie. Di 

nächschti Kandidatin. Schaut Dossier an. Optisch nüt 

appartigs. Aber das mues si ja o nid zwingend sy. I ha 

se yglade, wil mi dünkt het ... 

Gisela kommt mit Andrea von hinten. Marcel, i bringe dir 

grad d Andrea mit. Si het dusse gwartet. Bisch du scho 

startbereit? 

Marcel Allzeit bereit. - Hallo Andrea. I darf doch Andrea säge? 

I bi der Marcel. 

Andrea Tönt zwar scho sehr locker, aber guet. Hallo Marcel. 

Gisela Lockerheit isch bi üs wichtig. Mir wei nes ja vo de 

andere Aabieter o e chli abhebe. 
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Marcel Bi üs findet me nume Chunde, wo mer sälber kenne u 

wo mer sälber teschtet hei. 

Gisela Drum wüsse mir o, wän mir aabiete. 

Andrea Toll. Das isch i dere Branche nid üeblech. 

Gisela Bisch du de scho bi anderne Aabieter gsy? 

Andrea Ja, scho bi Verschidene. 

Marcel Ohni Erfolg? 

Andrea Süsch wäri nid hie. 

Gisela So. I la öich jetze elei. Der Marcel isch hüt dy Betreuer. 

I kümmere mi um anderi Chunde. 

Marcel Das schynt bi öich fei e chli z loufe. 

Gisela  Mir chöi nid chlage. Geht nach rechts weg. 

Marcel Wei mer aafa?  

Andrea Mache mer. 

Marcel macht sich während dem Gespräch Notizen. Zersch zu 

dyne Date. Andrea Mast, füfedryssgi, wohnhaft hie a 

der Alpestrass u vo Bruef bisch Alterspflegerin.  

Andrea Richtig. Im Altersheim Sunnmatt. Syt zäh Jahr. 

Marcel U gfallts der dert? 

Andrea Ja. I cha mi dert entfalte u bi zimlech sälbständig. Vo 

de Vorgsetzte merken i wenig. I weis was i wott. Das 

isch scho geng eso gsy. Was nid söll heisse, dass i mi 

nid chönnti underordne, wes müesst sy. Emene Maa 

zum Bispiel. 

Marcel notiert. Selbständig, lässt sich nicht führen, dominant. - 

Aber underordne chönntisch di? 

Andrea Natürlech. Wen i e Maa wott, mues dä ja uf gwüssi 

Sache verzichte. Un ig i däm Fall o. Partnerschaft isch 

ja es Näh un es Gä. 

Marcel Also z ersch müessti är ... u de würdisch du o? 

Andrea Genau. Näh u Gä.  

Marcel Notiert Sie nimmt. Er gibt. 

Marcel So, de hättis füre Aafang. Du chasch di jetze dert äne 

ga anders aalege u de göh mer de übere zum Sport. 
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Andrea Sport? 

Marcel D Sportwärte chöme  i dys Profil damit sech de öpper 

es Bild über dy Fitness cha mache. 

Andrea Muess das sy? 

Marcel Ja, muess sy. 

Andrea I bi fit! 

Marcel Das gseh mer de. Geht mit ihr nach rechts und kommt 

zurück. 

Gisela kommt von hinten. U de? Wäris öppis? 

Marcel Gwundernase! 

Gisela Geng. 

Marcel Äh, i weis nid. Mal abwarte. I gah ga luege öb der - 

schaut auf die Akten - Thomas scho da isch. Geht 

nach hinten weg. 

Gisela Schaut sich das Dossier an. Alterspflegere. - Doch 

ersch füfedryssgi. Ha dänkt, dass si elter isch. - 

Dominant! Lässt sich nicht führen. Oha! 

Marcel kommt mit Thomas von hinten. Darf i vorstelle, das 

isch d Gisela. My Gschäftspartnere. - U das isch der 

Thomas. 

Gisela Hallo Thomas. Härzlech willkomme. Geben sich die 

Hand. Bisch guet greiset? 

Thomas Ja. 

Marcel Wosch du grad mit dym Programm starte? 

Gisela Jawoll. Marcel geht nach links weg. Also. Vilich z 

ersch zu dir: Was het di bewoge, hie zu üs z cho? 

Thomas I sueche ..., i möchti drum ..., es isch wil ... 

Gisela Du suechsch e Partnere? 

Thomas  erleichtert. Genau! 

Gisela De bisch du bi üs genau am richtige Ort. D 

Partnerfindigs GmbH isch uf settegi Lüt, zuegschnitte. 

Mir sy ja ke normali Partnervermittlig. Mir hei Stil u 

Niveau. U was üs o no vo de andere Aabieter abhebt: 
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Mir kenne jedi Person, wo mir wei vermittle, 

persönlech. 

Thomas Guet. Was mues i mache? 

Gisela Also. Z ersch mues i es paar Informatione über di ha. 

De mache mer e Fitnesstescht, de e Intelligänztescht u 

zum Schluss gits es Profilgspräch. Stimmt das für di? 

Thomas Ja. 

Gisela Guet. Du bisch füfezwänzgi? 

Thomas Ja. 

Gisela Bruef? 

Thomas Choufma. 

Gisela Wo? 

Thomas Imene Büro. 

Gisela Firma? 

Thomas Lochmatter AG. 

Gisela notiert.  Redet wie ein Wasserfall. Ohne Wasser. 

Thomas Mhm. 

Gisela Verzellsch mer chli öppis über dyner Hobbys? 

Thomas I ha ne Chatz, luege Fernseh, game, bike u gah ga 

schwümme. 

Gisela schreibt. ... biken, schwimmen. Also. Isch doch scho 

afe öppis. Von hinten kommt Kurt. Hinter ihm 

Marcel. 

Marcel Dir chöit nid eifach hie yne tschalpe. So wartet doch! 

Kurt U öb i cha.  

Gisela Thomas, darf i di bitte, churz hie hinde z warte? Geht 

mit ihm in die Nische und kommt zurück. 

Marcel Weibel syt dir, säget er? 

Gisela U chömet hie cho weible? 

Kurt lacht. Guete Spruch. Mues mer merke. 

Gisela Was weit er?  

Kurt So han igs gärn. Churz u bündig. Also: Kurt Sommer, 

Betrybigsweibel. I chume nimmt Unterlagen hervor e 
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Hometrainer, e Stepper, e Stehtisch zeigt auf den Tisch 

u ne Tisch mit Stuehl cho reiche. 

Marcel U warum? 

Kurt Wil dir nid zahlt heit. Süsch chiem ja der Weibel nid. 

Gisela Logisch. 

Andrea schaut zur Türe heraus. Mues i no lang warte? I wäri 

drum de anders aagleit. 

Marcel Es geit no grad e Momänt. Andrea schliesst di Türe 

nicht ganz und hört mit. 

Gisela Also. Wär het nid zahlt? 

Kurt I ha hie e offeni Forderig für ne Frou Doris Meyer. 

Meyer mit yps. Lut Betrybigsuszug vom 

achtezwänzgischte ... 

Gisela Verschonet nes mit Detail u göht. 

Kurt Das säge si geng als erschts: göht! I gah nid. I mues all 

die Sache mitnäh. 

Gisela Nei! 

Kurt U das säge si i der Regel als Zweits: Nei! Derby: Hättet 

dir vorhär zahlt, hättet er das Problem jetze nid. 

Marcel Das hei mer ja o nid. Wäder ig no sii. Mir heisse nid 

Meyer. Mir sy d Gisela u der Kurt Graf. Sy ghürate ... 

Gisela ... gsy. 

Marcel ... gsy u hei die Lokalitäte nume churzzytig gmietet. D 

Frou Meyer isch i de Feie u het mit üser Firma nüt z 

tüe.  

Kurt U was machet dir de da inne? 

Gisela Mir vermittle Partner. 

Kurt Partner? Vermittle? Aaahaa! Das isch es 

Etablissemang. Es vorübergehends Rotliechtwohnigli. 

Interessant!  

Marcel Gar nüt settigs. Mir sy e seriösi Firma u vermittle 

aaständegi Lüt. 

Kurt Natürlech. Es seriöses u aaschtändigs Puff. De 

vermittlet dir si da?   
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Marcel Puff nei. Aaständig scho. U so vermittle, wie dir 

meinet, tüe mer nid. 

Gisela U drum gits hie o nüt zum Gschäftlimache. D Frou 

Meyer wird öich nach ihrne Ferie wider zur Verfüegig 

stah.  

Marcel U bis denn: uf Nid-Widerluege, Herr Weibel. Gisela 

und Marcel bugsieren ihn gemeinsam zur Türe 

hinten hinaus. Beide kommen zrück. 

Gisela  Uff! Knapp gsy. We dä hätti wölle... 

Marcel Het er aber nid chönne. So. I gah d Andrea ga reiche. 

Gisela Un ig der Thomas. Geht in die Nische. 

Marcel klopft an die Türe rechts. I wäri parat. 

Andrea Ig o. Kommt in alten, hässlichen Sportkleidern. 

Marcel schaut sie von oben bis unten an. Vorchriegsmodäll 

oder Ottos Schadeposchte? 

Andrea Spielt das e Rolle? 

Marcel Nid diräkt. Es ghört eifach zu der Beurteilig. 

Andrea We dus gnau wosch wüsse: Secondhand-Shop. I trybe 

ke Sport u ha drum o kener settige Hudle. 

Marcel Sport muesch glych mache. I zeige der um was dass es 

gnau geit. Geht mit ihr nach links weg. 

Gisela kommt mit Thomas aus der Nische. Entschuldigung 

für d Underbrächig. Das sötti nid passiere. 

Thomas Macht nüt. Bi mers gwahnet. 

Gisela Was? 

Thomas Dass i im Wäg bi. 

Gisela Oh nei! Du bisch nid im Wäg gsy. Mir hei nume grad e 

chli unagnähme... Aber das tuet nüt zur Sach. Wo sy 

mer blybe stecke? Velofahre. Was hesch du für nes 

Velo? 

Thomas Spezialized, E-Mountain-Bike, Kenevo Expert. 

Gisela Oha! Es Spitzevelo! Geisch i däm Fall vil ga fahre. 

Thomas Scho. 

Gisela Elei oder mit Kollege? 
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Thomas Elei. Äbe. 

Gisela De sötti d Partnere chönne bike? 

Thomas Ja. 

Gisela U was sötti si süsch no so ha u chönne? 

Thomas Chatze gärn ha u chönne schwümme. 

Gisela Süsch nüt? 

Thomas Nei. 

Gisela U we si di de o no e chli wetti gärn ha? 

Thomas Wäri o guet. 

Gisela Nid zwingend? 

Thomas schaut auf den Boden. Sagt nichts. 

Gisela macht sich Notizen. Guet. De hätte mers füre Aafang. 

Du chasch di jetze ga i d Sportchleider stürze. I chume 

di de cho reiche. Geht mit ihm nach rechts ab. 

Marcel kommt von links. Uf! I ha gar nid gwüsst, dass ds 

Erkläre vomene Stepper u vomene Hometrainer so 

schweisstrybend cha sy. Liest am Stehpult die 

Informationen über Thomas. Schynt ke Plouderi z sy. 

Gisela kommt von rechts. 

Gisela Wo Männer schweigen, reden die Gedanken. 

Marcel Shakespeare? 

Gisela Nei, Spitteler. 

Marcel Chönntisch du dir ne glych vorstelle? 

Gisela Dr Spitteler? 

Marcel Nei, dr Thomas. 

Gisela Ganz klar nei. Z schüch, z unsicher u z eiget. 

Marcel Ja nu. Luege mer wyter. I gah my Sportkanone ga 

erlöse. Geht nach links weg. Gisela schaut sich die 

Notizen an. Von hinten kommt Kathrin mit der 

Giesskanne. 

Kathrin singt, geht zu den Kübelpflanzen und nimmt Gisela 

gar nicht wahr. Meine Blümlein haben Durst, habs gar 

wohl gesehen. Hurtig ... 


